
 
 
 

Freunde des Stückgutfrachters 
MS BLEICHEN e.V. 
Australiastraße, Schuppen 51A 
20457 Hamburg 
Tel:  040 751146910 
Fax:  040 751146929 
E-Mail: info@msbleichen.de 
www.msbleichen.de 
 
 
Liegeplatz  des Schiffes: Hansahafen, Bremerkai 
neben Schuppen 50 im östlichen Freihafen auf 
Position: 53° 31,62 N, 010° 0,02 E 
 
 
Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln : 
S 3 und S 31  S-Bahnstadion Veddel  
Ausgang Wilhelmsburger Platz, in 
Richtung Hafen, Niedernfelder Brücke, Veddeler 
Damm, Gehzeit ca. 20 Minuten 
Buslinie 256  Haltestelle Veddel West 
Anfahrt mit dem Auto : über den Veddeler Damm 
Anfahrt mit der Barkasse : MaritimeCircleLine 
(www.maritimeCircleLine.de) 
 
�
�
Die „Informationen von Deck und aus der Maschine“ werden 
in unregelmäßigen Abständen veröffentlicht. Nachdruck nur 
mit Genehmigung. 
Bisher sind erschienen: 
Schiffsdaten 
Hauptmaschine 
Datenblatt Hauptmaschine und Dieselgeneratoren 
Voith Turbokupplung  
 
 
 
 
 
Spendenkonto: 
 
Stückgutfrachter BLEICHEN 
HASPA 
BLZ:  200 50 550�
Konto Nr: 1365130 
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Abnahmeprotokoll des Ladegeschirrs 
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Das Ladegeschirr 
 

 
Foto H.Schuldt 1962 

 
 
 
 
 
 

 
MS BLEICHEN 

Ein Projekt der Stiftung Hamburg Maritim 
www.stiftung-hamburg-maritim.de 

 
 



 

 
Bremerkai 2008 

 
Bevor der Container zum Standard-
transportmittel für Güter aller Art seinen 
Siegeszug in der weltweiten Schifffahrt 
antrat, prägten Schiffsmasten, Lade-
bäume, Kranausleger und sehr viele 
Hafenarbeiter das Bild im Hamburger 
Hafen. 
 
 
Die Stückgutfrachter waren bis Ende der 
70er Jahre noch mit einer sehr umfang-
reichenreichen Ausrüstung zum Be- und 
Entladen des Schiffes versehen. Mit dieser 
Ausrüstung wurde das Stückgut (in 
geeignete seefeste Verpackung aufgeteilte 
Einzelgüter oder Waren) an Bord gebracht 
(verstaut) oder von Bord geholt (gelöscht). 
Unabhängig von Hafenkränen konnten so 
die Liegezeiten der Schiffe durch die 
Benutzung des eigenen Ladegeschirres 
deutlich verkürzt werden. 
 
Auch die BLEICHEN erhielt im Baujahr 1958 
ein Ladegeschirr, das bis heute unverändert 
erhalten geblieben ist.  
 
Das Ladegeschirr der BLEICHEN besteht 
aus 8 Ladebäumen, den beiden 13 Meter 
hohen Pfahlmasten und 4 Ladepfosten. 
 
 
 
 
 

 
Die Ladebäume sind 14 Meter lang. Und haben ein 
Gewicht von einer Tonne. Die Tragfähigkeit beträgt 3 
Tonnen. 
 

 
Bb. Ladewinde  mit Hangerwinde (rechts) 1958  

 
Jedem Ladebaum ist eine elektro-hydrauliche Lade-
winde der Firma Baensch Hamburg-Altona und eine 
Hangerwinde, zum Stellen des Baumes, zugeordnet. 

 

  
Stb.Ladewinde 2008 

 
Ausgestattet mit zwei großen Luken von 22 x 5 Meter, 
lässt sich das Stückgut gut und schnell im Laderaum 
der BLEICHEN verstauen, jedoch sind das Laden und 
Löschen sowie die Vorbereitungen dazu sehr 
arbeitsintensiv. Allein für das Öffnen einer Luke - 
beginnend mit dem Entfernen der Persenning, Ab-
decken der  hölzernen Lukenbohlen und das Klar-
machen des Ladegeschirres - waren 6 Decksleute 2 
Stunden lang beschäftigt. 
In dieser Zeit können heute 25 Container von einem 
Containerschiff gelöscht werden. 
 

 
 

 
Die ehrenamtlichen Mitglieder „Der Freunde des 
Stückgutfrachters MS BLEICHEN e.V.“ haben es 
sich zu ihrer Aufgabe gemacht, dass Ladegeschirr 
der BLEICHEN, nicht nur zu eigenen Zwecken, 
wieder instand zu setzen, um den Besuchern 
Umschlagsvorgänge vom Schiff an Land bzw. in 
längsseits liegende Schuten vorzuführen.  
 
 
 
 
 
 
Konventionelles Ladegeschirr mit Schwergutbaum 

 

 
Zeichnung aus „Matrosen ABC“, Courier Verlag 


